
EINBETTUNG IN DIE REGIONAKTIVITÄTEN

SCHWERPUNKT

ZEITPLAN
2009
Konzeptentwicklung mit Marktanalysen, Umset-

zungsstrategien, Aufbau von Partnerstrukturen 

sowie Ein- und Errichtung der Demonstrations-

umgebungen,

Start erster Projekte: Linie 103 (Demonstration 

der Elektromobilität entlang der Buslinie 103) und 

bike+business 2.0 (Pedelecs für den Weg von und 

zur Arbeit)

2010
Implementierung unter Einbeziehung weiterer 

Regionen und Partner, Veranstaltungen, Öffent-

lichkeitsarbeit und Medienkooperationen

anschließend
Multiplikation auf Basis der Erfahrungen in der 

Implementierungsphase sowie begleitende

Informationsarbeit in Veranstaltungen und durch 

Medienarbeit

Regionale Projektleitstelle

Stadtwerke Offenbach Holding GmbH

Senefelderstraße 162, 63069 Offenbach

Ansprechpartner: Dieter Lindauer

Telefon: 069–8 40 00 41 50

E-Mail: dieter.lindauer@soh-of.de

Es wird ein aus 3 Modulen bestehendes 

Konzept zur Einführung von nachhaltigen 

eletromobilen Lebensweisen in Hessen um-

gesetzt. Modul 1 verbindet Frankfurt, Mühl-

heim und Offenbach mittels der ECOStyle-

Linie 103. Entlang der Buslinie werden 

verschiedene Projekte zeigen, wie erneuer-

bare Energien in den Bereichen Verkehr, 

Wohnen und Arbeiten genutzt werden 

können. Im Rahmen von Modul 2 wird am 

Beispiel der Sonderverkehrssituation Roll-

feld am Rhein-Main-Flughafen der Einsatz 

batteriebetriebener Fahrzeuge ausgebaut. 

Modul 3 wird den stadtgebunden Lieferver-

kehr elektromobil erschließen, im Bereich 

Individualverkehr und ÖPNV werden wei-

tere Modellversuche initiiert. Darüber hin-

aus soll schrittweise eine Infrastruktur für 

E-Mobilität aus- und aufgebaut werden und 

Mobilitätsanalysen einen zielgerichteten 

Ausbau der Modellregion  gewährleisten.

Im Vordergrund steht die Umsetzung des modularen Konzepts zur Einführung von nach-

haltigen, elektromobilen Lebensweisen in Hessen. E-Fahrzeuge relevanter Hersteller (Fahr-

räder, Busse, LKWs) werden in bestehende Mobilitätsketten einbezogen – ein integriertes 

Mobilitätskonzept, das Individualverkehr, ÖPNV, City Logistics und Sonderverkehre einbe-

zieht. Es werden Anwendungen in Frankfurt, Offenbach, Darmstadt, Wiesbaden/Mainz und 

Kassel realisiert.

Das Rhein-Main-Gebiet zählt bundesweit 

zu den wirtschaftsstärksten Metropolre-

gionen und national wie international zu 

den zentralen Verkehrsdrehscheiben. So-

mit ist die Rhein-Main-Region ein idealer 

Standort, um Elektromobilität nachhaltig 

auf verschiedenen wirtschaftlichen und 

gesellschaftlichen Ebenen zu implemen-

tieren. Die Modellregion deckt eine große 

Bandbreite von verschiedenen Regional-

räumen ab und weist das gesamte Spek-

trum an Bedarfslagen der Nutzer/innen 

von Mobilität auf. Mit dem Projekt ZEBRA 

(Zero Emission Best Practice Rhein Main 

Area) wird der Nachweis erbracht, dass 

nachhaltige Mobilität, bei der zunehmend 

dezentral, regenerativ gewonnene elektri-

sche Energie genutzt wird, in Verbindung 

mit nachhaltigen Lebens- und Energiewelten 

zur wirtschaftlichen Entwicklung und Lebens-

qualität der Region beiträgt.

MODELLREGION
RHEIN-MAIN

Region
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In der Region werden verschiedenste 

elektromobile Anwendungen implemen-

tiert. Ein Baustein verbindet die Städte 

Frankfurt / Offenbach mittels der ECO-

Style-Linie 103, entlang dieser Buslinie 

wird aufgezeigt, wie Elektromobilität im 

Alltag darstellbar ist. Ebenfalls initiiert 

werden vielfältige Modellversuche mit 

e-Pkws, Pedelecs und Roller für den  

Individual- und Werksverkehr, sowie die 

Erprobung von Liefer- und Nutzfahr-

zeugen. Zeitgleich erfolgt der Aufbau 

von Infrastruktur mit verschiedenen 

Ladekonzepten. Alle Projekte werden 

projektübergreifend technisch und sozi-

alwissenschaftlich begleitet.

In der Modellregion werden bedingt durch die Vielfältigkeit in Bezug auf Topographie, 

Ballungsraum / ländliches Gebiet, Verkehrsanbindungen und einer hohen Anzahl von 

Städte und Gemeinden, sowie einer Vielzahl kommunaler Energieversorger, verschie-

denste Elektromobilitätsanwendungen vom Busbetrieb über die Nutzung von Elektro-

autos und Pedelecs bis hin zu Liefer- und Nutzfahrzeugen eingesetzt. 

Das Rhein-Main-Gebiet zählt bun-

desweit zu den wirtschaftsstärksten 

Metropolregionen und zu den zentralen 

nationalen wie internationalen Ver-

kehrsdrehscheiben. Somit ist die Regi-

on ein idealer Standort, um Elektromo-

bilitätsanwendungen auf verschiedenen 

wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 

Ebenen zu implementieren. Mit unter-

schiedlichen Vorhaben soll der Nach-

weis erbracht werden, dass E-Mobilität, 

bei der zunehmend regenerativ Energie 

genutzt wird, in Verbindung mit nach-

haltigen Lebens- und Energiewelten, 

zur wirtschaftlichen Entwicklung und 

Lebensqualität der Region beiträgt.

INHALTLICHE BESCHREIBUNG  
DER AKTIVITÄTEN 

EINBETTUNG DES THEMAS  
ELEKTROMOBILITÄT IN DER  
REGION 

Konzeptentwicklung mit Marktanalysen, Umsetzungs-

strategien, Aufbau von Partnerstrukturen sowie  

Ein- und Errichtung der Demonstrationsumgebungen,  

Start erster Projekte: Einsatz von Lieferfahrzeugen, 

Feldtest zum Aufbau von Infrastruktur und der Zu

sammenführung der Bereiche „Wohnen und Mobilität“ 

am Beispiel von Pedelec-Sharing

Realisierung von weiteren Projekten im Fördervor

haben, Implementierung von Elektromobilitätsanwen-

dungen unter Einbeziehung weiterer Regionen und 

Partner, Veranstaltungen, Öffentlichkeitsarbeit und 

Medienkooperationen

Multiplikation auf Basis der Erfahrungen in der  

Implementierungsphase sowie begleitende Informa

tionsarbeit in Veranstaltungen und durch Medien- 

arbeit

2009

2010

anschließend
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